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GM2. WAHRSCHEINLICHKEITSRECHNUNG/STATISTIK

III.

Der Konzern „Electronix“ stellt Mikrochips in Massenproduktion her. Jeder
hergestellte Chip ist mit einer Wahrscheinlichkeit von 15 % fehlerhaft.

1. a) Mit welcher Wahrscheinlichkeit sind von 100 Chips genau 15 fehler-
haft?

b) Bestimmen Sie mit Hilfe des Tabellenwerks das kleinstmögliche In-
tervall mit dem Mittelpunkt 15, in dem bei insgesamt 100 Chips die
Anzahl der fehlerhaften Chips mit einer Wahrscheinlichkeit von min-
destens 85 % liegt.

c) Wie viele Chips müssen der Produktion mindestens entnommen wer-
den, damit mit einer Wahrscheinlichkeit von mehr als 99 % wenig-
stens ein fehlerhafter dabei ist?

2. Zur Aussonderung fehlerhafter Chips wird ein Prüfgerät eingesetzt, von
dem Folgendes bekannt ist: Unter allen geprüften Chips beträgt der Anteil
der Chips, die einwandfrei sind und dennoch ausgesondert werden, 3 %.
Insgesamt werden 83 % aller Chips nicht ausgesondert.
Bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeit dafür, dass ein Chip fehlerhaft ist
und ausgesondert wird. Welcher Anteil der fehlerhaften Chips wird dem-
nach ausgesondert?

3. Der Konzern beauftragt ein Expertenteam mit Maßnahmen zur Qualitäts-
verbesserung. Falls der Anteil der fehlerhaften Chips deutlich gesenkt
werden kann, wird dem Team eine Prämie gezahlt. Nach Abschluss der
Verbesserungsmaßnahmen wird der Produktion eine Stichprobe von 200
Chips entnommen. Befinden sich darunter höchstens 22 fehlerhafte, wird
die Prämie gewährt.
a) Mit welcher Wahrscheinlichkeit erhält das Team die Prämie, obwohl

keine Qualitätsverbesserung eingetreten ist?
b) Mit welcher Wahrscheinlichkeit wird dem Team die Prämie verwei-

gert, obwohl der Anteil der fehlerhaften Chips auf 10 % gesunken ist?
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(Fortsetzung nächste Seite)
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Die nebenstehende Tabelle gibt Auskunft
über die Zusammensetzung des Experten-
teams.
Nach Abschluss ihrer Arbeiten treffen sich
die 12 Mitglieder des Teams zu einem Abschiedsabend.

4. In einem Lokal sind ein Vierertisch und ein Achtertisch reserviert.
Wie viele Möglichkeiten gibt es, die Tische zu besetzen, wenn es auf die
Sitzordnung an den einzelnen Tischen nicht ankommt und wenn an jedem
Tisch
a) gleich viele Männer und Frauen sitzen sollen?
b) mindestens zwei deutsche Mitglieder sitzen sollen?

5. Zu vorgerückter Stunde wird getanzt. Die Tanzpaarungen werden auf fol-
gende Weise ausgelost: In einem Hut befinden sich 6 gefaltete Zettel mit
den Namen der Damen. Die Herren ziehen nacheinander zufällig je einen
Zettel. Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit dafür, dass sich unter den 6
Tanzpaaren genau zwei deutsche Paare befinden.

BE Frauen Männer
Deutsche 3 2
Engländer 2 1
Franzosen 1 3
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